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WEITERBILDUNG

Geprüfter Betriebswirt (HwO)
Das Studium „Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)“ 
ist geeignet für Teilnehmer aus Handwerk, 
Einzelhandel, Industrie und Verwaltung. Sie 
bearbeiten alle wesentlichen Themen die für den 
berufl ichen Erfolg in der Unternehmensführung 
entscheidend sind. Strategische Planung, 
Einsatz moderner Marketinginstrumente, 
Optimierung von Geschäftsprozessen, Kosten- und 
Leistungsrechnung, sichere Finanzierungs- und 
Investitionsentscheidungen, Personalführung und 
vieles mehr stehen auf dem Lehrplan des Studiums.

Praxisorientierte Projektaufgaben und realistische 
Fallbeispiele bilden den Schwerpunkt der 
Qualifi zierung. Mit den optimierten Lerninhalten aus 
Betriebs- und Volkswirtschaft, Personal und Recht 
werden Situationen im Gesamtkontext bewertet 
und Lösungen sowie Steuerungsmechanismen 
erarbeitet. Ziel ist eine selbständige Entschei-
dungsfi ndung, um Unternehmen sicher führen 
zu können. Der erreichte Titel „Geprüfte/r 
Betriebswirt/in (HwO)“ ist die höchste Stufe der 
betriebswirtschaftlichen Fortbildung im Handwerk. 
Absolventen erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde 
(Zertifi kat) der Handwerkskammer Koblenz.

Das nächste 20-monatige Teilzeitstudium beginnt 
am 5. September. Unterrichtet wird montags und 
mittwochs von 17.30 bis 21.15 Uhr. Das nächste 
20-monatige Samstagsstudium beginnt am 17. 
September, 8 bis 16 Uhr. Die Studiengebühr beträgt 
4495 Euro. Dazu kommt die Prüfungsgebühr von 
420 Euro. Die Förderung nach Meister-BAföG ist 
möglich. 

Info und Anmeldung bei Margarita Keil, 
margarita.keil@hwk-koblenz.de, 
Tel. 0261/398-322

Ausbildung zum Mediator
Alternativen zur Streitbeilegung haben sich 
seit einigen Jahren haben sich Alternativen zur 
Streitbeilegung etabliert. Schlichtungsverfahren, 
Schiedsverfahren und Mediation bieten 
Möglichkeiten einer zeitnahen und kostengünstigeren 
Konfl iktbearbeitung. Die Anforderungen, die an 
die Kommunikationsfähigkeiten des „Vermittlers“ 
gestellt werden, gehen weit über das gewohnte 
Kommunizieren hinaus. Konfl ikte zu lösen, setzt ein 
gewisses Maß an Können voraus. Schön ist, dass es 
jeder, der möchte, lernen kann. Voraussetzung ist 
ein positives Interesse an den Menschen – und eine 
entsprechende Ausbildung zum Mediator wie sie die 
Handwerkskammer (HwK) Koblenz anbietet.

Voraussetzungen: Das Angebot richtet sich 
an Personen in Führungspositionen, die an 
Methoden der alternativen Streitbeilegung und an 
Konfl iktlösungen interessiert sind.

Themen (Auswahl): Mediationsverfahren, 
innerbetriebliche Mediation, Kommunikation 
und Gesprächsführung, Verhandlungstechniken 
und -kompetenzen, Rechtliche Betrachtung der 
Mediation, Supervision und Intervision.

Kosten: 2900 Euro

Termin: vom 11. November bis zum 10. Juni 2017. 
Insgesamt 9 Wochenenden, freitags von 14 bis 20 
Uhr, samstags von 9 bis 18 Uhr.

Anmeldung: Margarita Keil, Tel. 0261/398-322, 
margarita.keil@hwk-koblenz.de

Termine und Informationen:

Individuelle Termine für Beratungsgespräche über 
das gesamte Kursprogramm der HwK Koblenz sind 
jederzeit möglich.Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Info und Anmeldung: HwK-Weiterbildung, 
Tel. 0261/398-362, Fax: -, 990, bildung@
hwk-koblenz.de, www.hwk-koblenz.de

Digitalisierung verbessert Service
SOMMERREISE: Wirtschaftsminister Dr. Volker Wissing zu Gast in den HwK-Kompetenzzentren – Betriebe stellen sich vor 

M 
it einem Druck auf den sym-
bolträchtigen roten Knopf gab 
der rheinland-pfälzische Wirt-
schaftsminister Dr. Volker Wis-

sing kürzlich die Startbahn Handwerk frei. 
Die Aktivbörse für Unternehmen, die eine 
fl ächendeckende Erfassung, Digitalisierung 
und Vernetzung handwerklicher Spitzenleis-
tungen zum Ziel hat, ist ein Leuchtturmpro-
jekt. Zwar liegt der Schwerpunkt des neuen 
Netzwerk-Angebots im Hunsrück, doch ver-
körpert der Service genau das, worum es beim 
Schlagwort Handwerk 4.0 eigentlich geht: das 
Erschließen neuer Marktchancen und das 
Überwinden eingefahrener Strukturen durch 
die Zusammenarbeit von erfahrenen Profi s 
und jungen Querdenkern.

„Handwerk ist attraktiv, aber das wissen 
viele nicht“, erklärte der Minister, der im 
Rahmen seiner Sommerreise in den Berufs-
bildungszentren der Handwerkskammer 
(HwK) Koblenz Station machte und damit 

Attraktive Betriebe machen das Rennen
PROJEKT: Die vier rheinland-pfälzischen Handwerkskammern bauen Beratung rund um die Fachkräftesicherung aus

Die Fachkräftesicherung wird durch die 
Wirtschaft längst als die große Herausforde-
rung der Gegenwart, aber auch der Zukunft 
beschrieben. Der Wettbewerb um gut aus-
gebildete Mitarbeiter ist bereits in vollem 
Gange. Für die Unternehmen bedeutet das 
die Gestaltung positiver Rahmenbedingun-
gen: Nicht nur Produktionsabläufe und 
Produkte müssen wirtschaftlich erfolgreich 
strukturiert und organisiert werden, son-
dern die Arbeitswelt innerhalb der Betriebe 
mitarbeiterfreundlich gestaltet werden. Mit 
ihrem neuen Projekt „Handwerk attraktiv 
Rheinland-Pfalz“ greifen die vier Hand-
werkskammern im Land diese Aspekte auf 
und beraten Handwerksbetriebe gezielt und 
individuell in der Frage, wie sie Fachkräfte 
gewinnen und langfristig binden können. 

Eine umfangreiche und passgenaue Bera-
tung sichern die Experten der Handwerks-
kammer (HwK) Koblenz, die über eine 
Analyse und Auswertung zusammen mit 
den Unternehmen Möglichkeiten einer ver-
besserten Fachkräftesicherung erarbeiten. 
Die Wahrnehmung als attraktives Unter-
nehmen erhöht dabei die Wettbewerbsfä-
higkeit wie auch die Zufriedenheit der Mit-
arbeiter, was eine Identifi kation mit dem 
Unternehmen einschließt. In der Folge wird 
auch die Wirtschaftskraft gesteigert. 

Das Projekt basiert auf vier Säulen: Be-
ratung, Coaching, Netzwerke und Öffent-
lichkeitsarbeit. Zusammengefasst werden 

einen weiteren Aspekt ansprach: Digitalisie-
rung kann Handwerksbetriebe attraktiver 
machen und ihnen einen Wettbewerbsvor-
teil in der Fachkräftesicherung verschaffen. 
Es war deshalb nur konsequent, dass sich 
Volker Wissing vor allem auf das Kompe-
tenzzentrum Digitales Handwerk konzen-
trierte. Diese Einrichtung im Zentrum für 
Gestaltung, Fertigung und Kommunikation 
in der August-Horch-Straße ist eine von vier 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie geförderten zentralen Anlaufstellen, 
die Handwerksbetriebe auf den Weg in die 
Zukunft unterstützen sollen. 

„Die Digitalisierung ist nicht nur im 
Handel und in der Industrie angekommen, 
sondern längst auch im Handwerk“, beton-
ten HwK-Präsident Kurt Krautscheid und 
Hauptgeschäftsführer Alexander Baden. 
Ihr gemeinsame Strategie: Das Wachstum 
des Kompetenzzentrums vorantreiben, das 
schon jetzt im Bundesvergleich viele Allein-

stellungsmerkmale hat. Und es wird längst 
von Betrieben genutzt, die man nicht sofort 
mit dem Thema Digitialisierung in Verbin-
dung bringt. Christoph Krause, Leiter des 
Zentrums, nannte das Beispiel Café Bau-
mann in Koblenz. Dessen Inhaber, Kondi-
tormeister Jean Paul Warnecke, entwickelt 
Designs mit Unterstützung des Zentrums, 
wobei die Umsetzung natürlich weiterhin 
traditionsreiche Handwerkskunst ist. 

Weitere Beispiele sind Betriebe im Op-
tikerhandwerk, die ihre Fassungen selbst 
entwickeln und Prototypen mit dem 3-D-
Drucker ausdrucken lassen. Auch in solchen 
Fällen hilft das Teams des Kompetenzzent-
rums mit Rat und Tat.

 Christoph Krause ermunterte beim Mi-
nisterbesuch die Handwerksbetriebe in der 
Region, sich im Kompetenzzentrum bera-
ten zu lassen. Denn erst in 10 Prozent der 
Betriebe ist Digitialisierung Teil des Tages-
geschäftes. 30 Prozent der Betriebe planen 

immerhin Investitionen in diesem Bereich, 
wissen aber nicht, wo sie ihren Schwerpunkt 
setzen wollen. Der größte Teil der Betriebe, 
nämlich 60 Prozent, haben noch nicht ent-
schieden, wie sie ihre Produkte und Dienst-
leistungen über digitale Kanäle vermarkten  
können. Drei Betriebe machten es beim Be-
such des Ministers vor, wie es funktionieren 
kann. So stellte der Handwerksbetrieb Maler 
Alt aus Rhens einen Online-Farbkonfi gu-
rator vor. So etwas geht auch für den Mö-
belbau, wie Julia Kapser demonstrierte. Die 
Tochter hat das Unternehmen Holzgespür 
gegründet, über das sie das Know ihres Va-
ters, Helmut Kasper online vermarket. 

Wie Digitalisierung in der Metallverarbei-
tung funktioniert, zeigte Markus Lung, Ge-
schäftsführer des Handwerksbetriebs Lung-
metall in Mayen. Das Unternehmen mit 
seinen 30 Mitarbeitern setzt auf neueste Ma-
schinengenerationen, die ihnen bundesweit 
ein einen Wettbewerbsvorteil verschafft.

Fachkräfte zu gewinnen und langfristig zu binden setzt auch ein gutes Betriebsklima voraus. Das Handwerk bietet dabei mit Teamarbeit in 
einem familiären Umfeld gute Voraussetzungen – im Bild die Mannschaft der Zimmerei „Die Holzwürmer“ aus Dernau mit der Auszeichnung 
„Ausbildungs-Ass“ für herausragende Ausbildungsarbeit. Zusätzliche Ressourcen im betrieblichen Umfeld zu entdecken und zu heben ist Inhalt 
des neuen Projektes „Handwerk attraktiv Rheinland-Pfalz“

dabei auch die Vorzüge und positiven Ei-
genschaften des Handwerks herausgestellt 
und öffentlich vermittelt: Handwerk steht 
für Werte, bietet individuelle Möglichkei-
ten zum Gestalten und Verwirklichen, ba-
siert auf Teamarbeit in einem familiären 
Umfeld, ist regional wie auch global ak-
tiv, wird als starke Säule der Gesellschaft 
wahrgenommen und bietet jedem Einzel-

nen Entwicklungs- und Karrierechancen 
von der Lehre bis zur Betriebsübernahme. 
Insofern ist die Projektarbeit weit gefasst: 
Egal ob Handwerksbetriebe neue Mitarbei-
ter, Auszubildende, einen Unternehmens-
nachfolger suchen oder Fachkräfte an ihr 
Unternehmen binden möchten, ergänzt 
das Projekt der vier rheinland-pfälzischen 
Handwerkskammern, gefördert durch das 

Wirtschaftsministerium Rheinland-Pfalz, 
das bereits bestehende breite und für Mit-
gliedsbetriebe kostenfreie Beratungsange-
bot der HwK-Betriebsberatung. 

Weitere Informationen über das Projekt 
„Handwerk attraktiv“ gibt es unter Tel. 
0261/398-251, beratung@hwk-koblenz.de, 
www.hwk-koblenz.de.

Julia Kasper (links) zeigte Wirtschafrtsminister Volker Wissing, wie der Konfi gurator funktioniert, mit dem Kunden Tische selbst gestalten und bestellen können.
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Beruf   Inhalt    Lj. Berufssch. Dauer  Ort

Anlagenmechaniker /  Bearbeitungsverfahren fachbezogener 2. Simmern  05.09. – 16.09. Ko.
Anlagenmechanikerin Rohrwerkstoffe, Fügetechniken   Betzdorf/Kirchen 19.09 – 30.09 Ko.
SHK        
   Wasserversorgungtechniken  2. Andernach 22.08. – 26.08. Ko.
        Neuwied  29.08. – 02.09. Ko.
        Rest Neuwied 05.09. – 09.09. Ko.
        Koblenz 15b 12.09. – 16.09. Ko.
        Westerburg 19.09. – 23.09.  Ko.
            
   Gasschweißen   3. Westerburg 22.08. – 02.09. Ko.
        Anderach  05.09. – 16.09. Ko.
        Rest Westerburg 05.09. – 16.09. Ko.
        Rest Andernach 19.09. – 30.09. Ko.
        
   Elektrische Komponenten, Mess-, 4. Koblenz 13b 22.08. – 02.09. Ko.
   Steuer- und Regelungstechnik   Rest Koblenz 13b 29.08. – 09.09. Ko.
        Idar-Oberstein 05.09. – 16.09. Ko.
            
   Gerätetechnik Wärme  4. Ahrweiler  12.09. – 16.09. Ko.
        Rest Ahrweiler 19.09. – 23.09. Ko.
        Kirn 13b  26.09. – 30.09. Ko.
       3. Simmern  17.10. – 21.10. Ko
        Neuwied 14b 24.10. – 28.10. Ko.
    
Bäcker / Bäckerin Moderne Verfahren zur  2. Idar-Oberstein 22.08. – 26.08. Ko.
   Herstellung von Backwaren   Montabaur  22.08. – 26.08. Ko.
        Westerburg 22.08. – 26.08. Ko.
        Mayen  29.08. – 02.09. Ko.
        Neuwied  29.08. – 02.09. Ko.
        Koblenz  05.09. – 09.09. Ko.
        Ahrweiler  12.09. – 16.09. Ko.
        Bad Kreuznach 12.09. – 16.09. Ko.
        Betzdorf-Kirchen 12.09. – 16.09. Ko.
        Simmern  26.09. – 30.09. Ko.
        

Kaufmann / Kauffrau Kundenorientierte Geschäftsprozesse 2. Mitgliedsbetriebe
für Büromanagement      Soka Bau  22.08. – 26.08. Ko.
        Cochem   05.09. – 09.09. Ko.
        Koblenz  05.09. – 09.09. Ko.
        Mayen  12.09. – 16.09. Ko.
        Idar-Oberstein 10.10. – 14.10. Ko.
        Ahrweiler  17.10. – 21.10. Rb.
        Neuwied   17.10. – 21.10. Rb.
        Wissen  17.10. – 21.10. Rb.
        
   Informationsverarbeitung  2. Vorzieher GP 19.09. – 23.09. Ko.
        
   Personalwesen    Simmern  29.08. – 02.09. Ko.
        
Elektroniker /  Installieren und Prüfen   2.  Betzdorf-Kirchen 29.08. – 02.09. Ko.
Elektronikerin   elektrischer Systeme    Idar-Oberstein 12.09. – 16.09. Ko.
(alle Fachrichtungen)      Andernach 19.09. – 23.09. Ko.

   Installieren von Systemkomponenten 3. Montabaur 22.08. – 26.08. Ko.
   und Netzwerken    Koblenz 14 a 10.10 – 14.10. Ko.
        Neuwied  17.10. – 21.10. Ko.
       2. Rest Montabaur 07.11. – 11.11. Ko.
        Koblenz 15a 14.11. – 18.11. Ko.
        Rest Koblenz 15a 21.11. – 25.11. Ko.
        Bad Kreuznach 19.12. – 23.12. Ko.

   Einrichten und Prüfen von Steuerungen 2. Neuwied  19.09 – 23.09. Ko

Elektroniker /  Errichten und  Prüfen von  3. Montabaur 05.09 – 16.09. Ko
Elektronikerin für Gebäudekommunikationsanlagen  
Energie- und
Gebäudetechnik
   Errichten und Prüfen von  4. Koblenz 13b  22.08. – 26.08. Ko
   Gebäudeleitsystemen und    Rest Koblenz 13b 10.10. – 14.10. Ko
   Fernwirkeinrichtungen   
       

Überbetriebliche Ausbildung im 3. und 4. Quartal 2016, Teil 1 

Elektroniker /    Werkstoffbearbeitung   3. Kammerbezirk 05.09. – 16.09. Ko.
Elektronikerin für  an der Drehmaschine  
Maschinen- und  
Antriebstechniken 

Fachverkäufer /   Neuzeitliche Verkaufstechniken  2. Ahrweiler  26.09. – 30.09. Ko.
Fachverkäufeerin im  im Lebensmittelhandwerk I   Koblenz 15a 26.09. – 30.09. Ko
Lebensmittelhandwerk,     . Westerburg 10.10. – 14.10. Ko.
Schwerpunkt Bäckerei      Koblenz 15b 24.10. – 28.10. Ko.
        Neuwied  24.10. – 28.10.  Ko.
    
   Neuzeitliche Verkaufstechniken  3. Ahrweiler  29.08. – 02.09.  Ko.
   im Lebensmittelhandwerk II   Andernach 29.08. – 02.09- Ko.
        Koblenz 14 b 26.09. – 30.09. Ko.
        Vorzieher GP 10.10. – 14.10. Ko.
        
Fachverkäufer /   Warenherstellung und Präsentation 2. Bad Kreuznach  14.11. – 18.11. Ko.
Fachverkäufeerin im  unter Berücksichtigung ernährungs-  Diez  14.11. – 18.11. Ko.
Lebensmittelhandwerk, physiologischer Gesichtspunkte I  Idar-Oberstein 14.11. – 18.11. Ko.
Schwerpunkt      
Fleischerei  Warenherstellung und Präsentation 3. Mayen  29.08. – 02.09. Ko.
   unter Berücksichtigung ernährungs-  Idar-Oberstein 29.08. – 02.09. Ko.
   physiologischer Gesichtspunkte II  Neuwied  26.09. – 30.09. Ko.
        

Fahrzeuglackierer / Gestalten und Beschichten eines 2. Mayen  26.09. – 30.09. Ko.
Fahrzeuglackiererin Fahrzeugteils oder Objektes   Neuwied  26.09. – 30.09. Ko.
        Westerburg 26.09. – 30.09. Ko.
        Bad Kreuznach 17.10. – 21.10. Ko.
        Ahrweiler  24.10. – 18.10. Ko.
        Betzdorf-Kirchen 24.10. – 28.10. Ko.

Feinwerk- und   Machinelles Spanen auf   Montabaur  19.09. – 30.09. Ko.
Zerspanungsme- Werkzeugmaschinen   Westerburg 19.09. – 30.09. Ko.
chaniker / -in       
   Steuerungstechnik I   2. Ahrweiler  22.08. – 26.08. Ko.
        Lahnstein  22.08. – 26.08. Ko.
        Neuwied  22.08. – 26.08. Ko.
        Koblenz  19.09. – 23.09. Ko.
        Simmern  19.09. – 23.09. Ko.
        Andernach 26.09. – 30.09. Ko.
        Bad Kreuznach 26.09. – 30.09. Ko.
        Cochem  26.09. – 30.09. Ko.

   Steuerungstechik II   3. Ahrweiler  29.08. – 02.09. Ko.
        Koblenz  29.08. – 02.09. Ko.
        Andernach 05.09. – 09.09. Ko.
        Diez  05.09. – 09.09. Ko.
        Idar-Oberstein 12.09. – 16.09. Ko.
        Neuwied  12.09. – 16.09. Ko.

   Programmieren und Soanen an 4. Bad Kreuznach 29.08. – 02.09. Ko.
   CNC-Maschinen II    Idar-Oberstein 29.08. – 02.09. Ko.
        Montabaur 29.08. – 02.09. Ko.
        Westerburg 29.08. – 02.09. Ko.
        Ahrweiler  26.09. – 30.09. Ko.
        Koblenz  26.09. – 30.09. Ko.

Fleischer /  Neuzeitliche Zerlegetechniken, 2. Neuwied  22.08. – 26.08. Ko.
Fleischerin /  Wurstherstellung und Pökelverfahren  Boppard  12.09. – 16.09. Ko.
        Diez  12.09. – 16.09. Ko.

   Neuzeitliche Techniken der Be- und 3. Vorzieher GP 10.10. – 14.10. Ko.
   Verarbeitung von Fleisch

Friseur /  Klassische Friseurtätigkeit  2.  Ahrweiler  22.08. – 26.08. Ko.
Friseurin /       Westerburg 22.08. – 26.08. Ko.
        Mayen  29.08. – 02.09. Ko.
        Simmern  29.08. – 02.09. Ko.
        Koblenz 15a 05.09. – 09.09. Ko.
        Neuwied 15a 05.09. – 09.09. Ko.
        Wissen  12.09. – 16.09. Ko.
        Diez  12.09. – 16.09. Ko.

Beruf   Inhalt    Lj. Berufsschule Dauer  Ort

BEKANNTMACHUNG

Abb. zeigen Sonderausstattungen. *5 Jahre Herstellergarantie bis 160.000 km auf alle NISSAN Nutzfahrzeug-Modelle (mit Ausnahme des NISSAN e-NV200: 5 Jahre/100.000 km auf elektrofahrzeugspezifische Bauteile, 3 Jahre/100.000 km
auf alle anderen Fahrzeugkomponenten) sowie auf den NISSAN EVALIA. Einzelheiten unter www.nissan.de. Bei allen teilnehmenden NISSAN Händlern.

Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach seinen aktuellen Angeboten.

NISSAN CENTER EUROPE GMBH, 50321 BRÜHL
SPRECHEN SIE UNS JETZT AUF UNSERE AKTUELLEN ANGEBOTE AN!

VOLLE
RÜCKENDECKUNG!

AUF ALLE NISSAN
NUTZFAHRZEUGE*
AUF ALLE NISSA
NUTZFAHRZEUGE*

53518 Adenau • Autohaus Rausch • Hauptstr. 5 • Tel.: 0 26 91/21 42 • www.rausch-automobile.de
55743 Idar-Oberstein • Hans-Jörg Lofi GmbH & Co. KG • Zur Rothheck 7 • Tel.: 0 67 84/9 00 60 • www.lofi.eu
56070 Koblenz • N1 Automobile GmbH – NISSAN im Autohaus Schilling • Andernacher Str. 232 • Tel.: 02 61/8 08 00-0 • www.n1-automobile.de
56237 Nauort • Autohaus Wagner GmbH • Im Hahn 16 • Tel.: 0 26 01/94 08-0 • www.nissan-autohaus-wagner.de
56410 Montabaur • Autohaus Wagner GmbH • Alleestr. 3 • Tel.: 0 26 02/1 89 88 • www.nissan-autohaus-wagner.de

56727 Mayen • Autohaus Bornträger • Am Lavafeld 3-5 • Tel.: 0 26 51/4 21 91 • www.nissan-borntraeger.de
56858 Altlay • Autohaus Dambach GmbH • Hauptstr. 76-78 • Tel.: 0 65 43/50 00 70 • www.autohaus-dambach.de
57539 Bruchertseifen • Autohaus Siegel GmbH • Gartenweg 2 • Tel.: 0 26 82/5 16 • www.autohaus-siegel.de
57567 Daaden • Autohaus Bohn • Betzdorfer Str. 177 • Tel.: 0 27 43/92 08-0 • www.auto-bohn.de

10_7-HGW-Fleet-LCV-323x100-4c-30.indd 1 01.07.16 15:24
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Beruf   Inhalt    Lj. Berufssch. Dauer  Ort

Friseur /  Klassische Friseurtätigkeit  2.  Koblenz 15b 19.09. – 23.09. Ko.
Friseurin        Neuwied 15b 19.09. – 23.09. Ko.
        Idar-Oberstein 26.09. – 30.09. Ko.
        Montabaur 26.09. – 30.09. Ko.
        Bad Kreuznach 10.10. – 14.10. Ko.

   Dekorative Gestaltung von Haar 3. Mayen  17.10. – 21.10. Ko.
   (Coloration) und Gesicht (Make-up)  Vorzieher GP 17.10. – 21.10. Ko.
        Ahrweiler  24.10. – 28.10. Ko.
        Wissen  24.10. – 28.10. Ko.
        
Informations-  Einrichten von PCs und Nutzen von 4. Koblenz  19.09. – 23.09. Ko.
elektroniker / - in Standardsoftware, Instandsetzungs-   
   und Wartungstechnik     
   Binäre Rechentechnik und Datentransfer 4. Koblenz  26.09. – 06.10. Ko.
        und  02.11. – 03.11. Ko.

Kfz-Mechatroniker / Reparaturtechnik 1   1. Koblenz 16a 04.10. – 07.10. Ko.
Kfz-Mechatronikerin Kfz-Elektrik    Ahrweiler  10.10. – 14.10. Ko.
        Rest Ahrweiler 17.10. – 21.10. Ko.
        Koblenz 16b 24.10. – 28.10. Ko.
        Koblenz 16c 31.10. – 04.11. Ko.

   Reparaturtechnik 2   2. Einsteiger 2. Lehrj. 24.10. – 28.10. Ko.
   Kfz-Mechatronik    Cochem  31.10. – 04.11. Ko.

   Reparaturtechnik 3   2. Westerburg 04.10. – 07.10. Ko.
   Service und Wartung von   Koblenz 15c 10.10. – 14.10. Ko.
   Fahrzeugen    Betzd.-Kirchen 15b 17.10. – 21.10. Ko.
        Rest Koblenz 15c 17.10. – 21.10. Ko.
        Betzd.-Kirchen 15a 24.10. – 28.10. Ko.
        Andernach 15a 31.10. – 04.11. Ko.
        Montabaur 15b 31.10. – 04.11. Ko.

   Diagnosetechnik I   3. Westerburg 29.08. – 02.09. Ko.

   Diagnosetechnik II   4. Rest Koblenz 13c 22.08. – 26.08. Ko.
        Neuwied 13b 29.08. – 02.09. Ko.
        Bad Kreuznach 05.09. – 09.09. Ko.

Überbetriebliche Ausbildung im 3. und 4. Quartal 2016, Teil 2 

Kfz-Mechatroniker / Diagnosetechnik II   4. Montabaur 12.09. – 16.09. Ko.
Kfz-Mechatronikerin      

   Diagnosetechnik 2   3. Montabaur 14a. 17.10. – 21.10. Ko.
   Motormanagement    Andernach 14a 24.10. – 28.10. Ko.

   Diagnosetechnik III   4. Idar-Oberstein 05.09. – 09.09. Ko.
        Cochem  12.09. – 16.09. Ko.
        Diez  19.09. – 23.09. Ko.
        Neuwied 13a 26.09. – 30.09. Ko.

   Diagnosetechnik 4   3. Lahnstein  05.09. – 09.09. Ko.
   Hochvoltechnik    Neuwied 14b 12.09. – 16.09. Ko.
        Neuwied 14a 19.09. – 23.09. Ko.
        Cochem  26.09. – 30.09. Ko.

Kfz-Mechatroniker / Diagnosetechnik III & IV  4. Koblenz 13b 12.09. – 23.09. Ko.
Kfz-Mechatronikerin,      Rest Koblenz 13b 19.09. – 30.09. Ko.
Fachrichtung       Kammerbezirk 17.10. – 28.10. Ko.
Nutzfahrzeuge  

Maler / Malerin  Gestalten, Formen und Beschichten 2. Diez  29.08. – 09.09. Ko.
   eines Objektes   1. Koblenz 16a 24.10. – 04.11. Ko.

   Gestalten einer Fassade  2. Betzdorf-Kirchen 22.08. – 26.08. Ko.
        Koblenz 15a 29.08. – 02.09. Ko.
        Idar-Oberstein 05.09. – 09.09. Ko.
        Westerburg 05.09. – 09.09. Ko.
        Koblenz 15b 12.09. – 16.09. Ko.
        Ahrweiler  19.09. – 23.09. Ko.
        Mayen  19.09. – 23.09. Ko.
        Bad Kreuznach 19.09. – 23.09. KH.

   Ausbau eines Dachgeschosses   Diez  05.09. – 09.09. Ko.
        Simmern  05.09. – 09.09. Ko.

Beruf   Inhalt    Lj. Berufsschule Dauer  Ort

BEKANNTMACHUNG

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Machen Sie es wie unser Mitglied H. Hankemeier: Nutzen Sie für Ihre
unternehmerischen Pläne unsere Genossenschaftliche Beratung und
unser Netzwerk von Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken. Mehr Informationen auf vr.de

H. Hankemeier, Hankemeier Gruppe,
Genossenschaftsmitglied seit 1973

„Gute Berater bieten mehr
als Beratung: Lösungen!“

Volksbanken
Raiffeisenbanken
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Beruf   Inhalt    Lj. Berufssch. Dauer  Ort

Maler / Malerin  Instandsetzen und Gestalten  3. Koblenz 14b 12.09. – 16.09. Ko.
   einer Tiefgarage    Simmern  12.09. – 16.09. Ko.
        Diez  19.09. – 23.09. Ko.
        Westerburg 19.09. – 23.09. Ko.
        Koblenz 14a 26.09. – 30.09. Ko.
        Idar-Oberstein 24.10. – 28.10. KH.

   Gestalten eines repräsentativen  3. Vorzieher GP 22.08. – 26.08. Ko.
   Eingengabereich    

   Gestalten eines     3. Vorzieher GP 17.10. – 21.10. Ko.
   Einrichtungsgegenstandes   

Mechaniker / -in  Antriebs- und Fahrwerktechnik 3. Bad Kreuznach  29.08. – 02.09. Ko.
für Land- und        Rest Kreuznach 05.09. – 09.09. Ko.
Baumaschinen-       
technik      

Metallbauer /  Metallverarbeitung   2. Einsteiger 2. Lehrj. 10.10. – 21.10. Ko.
Metallbauerin       
   MAG-Schweißen   2. Diez  22.08. – 02.09. Ko.
        Lahnstein  22.08. – 02.09. Ko.
        Neuwied  22.08. – 02.09. Ko.
        Cochem  19.09. – 30.09. Ko.
        Montabaur 19.09. – 30.09. Ko.
        Koblenz  04.10. – 14.10. Ko.
        Rest Koblenz  17.10. – 28.10. Ko.
        Westerburg 17.10. – 28.10. Ko.

   Elektroschweißen   2. Simmern  12.09. – 16.09. Ko.
        Rest Simmern 26.09. – 30.09. Ko.
        Bad Kreuznach 24.10. – 28.10. Ko.
        Idar-Oberstein 24.10. – 28.10. Ko.

Überbetriebliche Ausbildung im 3. und 4. Quartal 2016, Teil 3 
Beruf   Inhalt    Lj. Berufsschule Dauer  Ort

Metallbauer /  Schloss- und Schließtechnik  4. Betzdorf-Kirchen 22.08. – 26.08. Ko.
Metallbauerin       Koblenz  29.08. – 02.09. Ko.
        Ahrweiler  05.09. – 09.09.  Ko.
        Rest Koblenz 05.09. – 09.09.  Ko.
        Rest Ahrweiler  12.09. – 16.09.  Ko.
        Neuwied  19.09. – 23.09.  Ko.
        Diez  26.09. – 30.09. Ko.

   Edelstahlverarbeitung  3. Andernach 29.08. – 02.09. Ko.
        Idar-Oberstein 19.09. – 30.09. Ko.
        Westerburg 19.09. – 30.09. Ko.
        Ahrweiler  17.10. – 28.10. Ko.

Tischler /  Oberfl ächenveredelung  3. Mayen . 29.08. – 09.09. Ko.
Tischlerin      2. Idar-Oberstein 12.09. – 23.09. Ko.
        Neuwied  12.09. – 23.09. Ko.
        Betzdorf-Kirchen 17.10. – 28.10. Ko.

   Projektbezogenes Arbeiten an  3. Rest Simmern 22.08. – 26.08. Ko.
   Holzbearbeitungsmaschinen III  Ahrweiler  29.08. – 02.09. Ko.
        Betzdorf-Kirchen  05.09. – 09.09. Ko.
        Montabaur 26.09. – 30.09. Ko.

AO Bau  Bauzentrum Koblenz und  1. HwK-Bezirk Ko. 12.09. – 23.09.
   Berufsbildungszentrum     10.10. – 21.10.
   Bad Kreuznach   2. HwK-Bezirk Ko. 22.08. – 09.09.
          26.09. – 07.10.
          24.10. – 28.10.

Ansprechpartner Bernhard Skottki (Ülu)   Jürgen Fuchs (AO-Bau)
   Tel. 0261/398-646, uelu@hwk-koblenz.de Tel. 0261/398-603, bauz@hwk-koblenz.de

Sie starten in der Genussbranche durch
FEIER: 158 Gesellinnen und Gesellen im HwK-Zentrum für Ernährung und Gesundheit freigesprochen – Gute Ergebnisse

Wenn es um die Wurst geht, um die be-
rühmte deutsche Brotvielfalt oder leckere 
Naschereien sind sie die Experten: 158 neue 
Gesellinnen und Gesellen im Lebensmittel-
handwerk wurden kürzlich freigesprochen. 
Im Koblenzer Zentrum für Ernährung und 
Gesundheit fand ihre Lehrzeit den offi ziel-
len Abschluss. Unter viel Anteilnahme von 
Ausbildern, Betriebsinhabern, Innungsmit-
gliedern, Eltern und Freunden nahmen die 
jungen Leute stolz ihre Zeugnissee entgegen, 
um ins eigenständige Berufsleben innerhalb 
der Genussbranche durchzustarten.

Konkret waren es acht Bäcker, 97 Fach-
verkäufer im Nahrungsmittelhandwerk, 
Schwerpunkt Bäckerei, vier Fleischer, 26 
Fleischerei-Fachverkäuferinnen, 19 Kondi-
toren und vier Fachverkäufer Konditorei, 
die den Lehrlingsstatus verlassen und in 
den Gesellenmodus überwechseln konn-
ten. Kurt Krautscheid, Präsident der Hand-
werkskammer Koblenz, war der erste Red-
ner, der den Neuen gratulierte. „Unser Land 
benötigt junge Existenzgründer“, machte er 
Mut zur Selbstständigkeit: „Vertrauen Sie 
Ihren Fähigkeiten und machen Sie das Beste 
aus sich.“ Ausdrücklich lobte Kurt Kraut-
scheid den Einsatz der Innungsmitglieder – 
der Bäcker-Innung Rhein-Mosel-Eifel, der 
Fleischer-Innungen Koblenz, Mayen, Co-
chem-Zell, Rhein-Lahn und Ahrweiler und 

158 neue Gesellinnen und Gesellen wurden kürzlich freigesprochen. Die Feier fand im Zentrum für Ernährung und Gesundheit der Handwerks-
kammer Koblenz statt. HwK-Präsident Kurt Krautscheid (links) und Karlheinz Gaschler, Hauptgeschäftsführer der Kreishanderkerschaft Mittelrhein 
(2. von links) gratulierten.
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der Konditor-Innung Rheinland-Pfalz. Sie 
investierten viele Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit, um ihre Neulinge voranzubringen. 
Als Zweiter in der von Jens Fiedermann 
moderierten Veranstaltung sprach Rainer 
Bomberg, Studiendirektor der David-Ro-
entgen-Schule in Neuwied. Mit herzlichen 
Worten regte er die jungen Leute an, das 
menschliche Miteinander respektvoll und 
positiv zu gestalten.  „Willkommen bei den 

Profi s“, so begrüßte Alexander Zeitler, Ge-
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft 
Rhein-Lahn, die neuen Gesellinnen und 
Gesellen. Er betonte, dass viele Fachleute 
und Ansprechpartner bei der HwK, den 
Innungen und den Kreishandwerkerschaf-
ten bereitstehen, um weiterzuhelfen, „wie 
Sie sich Ihre Zukunft backen können.“ 
Nachstehend die Prüfungsersten. Bäcker: 
Yvonne Müller-Huschke (Kugel‘s Backwelt, 

Lahnstein). Bäckerei-Fachverkäuferinnen: 
Stephanie Astrid Winnen (Bäckermeiste-
rin Cornelia Schlösser, Schuld). Fleischer: 
Marcel Baltes (Mathias Antonius Rudolphi, 
Remagen). Fleischerei-Fachverkäufer: Jenny 
Jaeger (Globus). Konditoren: Julia Kiefer 
(Ralf Stocksieker, Bad Kreuznach). Kondi-
torei-Fachverkäuferinnen: Kadriye Öksum 
(Cafe-Werrmann, Koblenz).

Neue Kooperation
mit Koblenzer
Gynmansium
Als Physiker war Max von Laue die Ver-
bindung aus Wissenschaft und praktischer 
Umsetzung besonders wichtig – ein Ansatz, 
den auch das nach ihm benannte Koblen-
zer Gymnasium verfolgt. „Denn auch wenn 
es um die Berufsfi ndung geht, helfen Ein-
blicke in die Praxis und das unmittelbare 
Kennenlernen“, betonen Detlef Auschrat, 
stellvertretender Schulleiter und Studien-
direktor Ruben Keuchel, MINT- und Be-
rufswahlkoordinator am Max-von-Laue-
Gymnasium. MINT ist die Abkürzung für 
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik. Alle vier Bereiche fi n-
den sich auch im Handwerk wieder, und so 
bietet der jetzt mit der Handwerkskammer 
(HwK) Koblenz abgeschlossene Koope-
rationsvertrag Schülern des Gymnasiums 
zusätzliche Möglichkeiten, Berufsfelder zu 
erschließen und besser kennenzulernen. So 
wird ein Referent des Handwerks am „Tag 
der Berufs- und Studienorientierung“ für 
die Jahrgangsstufen 9 bis 11 Berufe und 
Perspektiven vorstellen. Am „Naturwis-
senschaftstag“ des Gymnasiums geht es 
dann in die handwerkliche Praxis. Auch 
gibt es im Rahmen der Kooperation Mög-
lichkeiten, Ferienpraktika zu absolvieren. 
Auskünfte gibt Projektkoordinator Man-
fred Schritz, Tel. 0261/398-345, manfred.
schritz@hwk-koblenz.de.

BEKANNTMACHUNG




